
Mit neuem Handbuch in sechs 
Schritten zur erfolgreichen  
Risikokommunikation

Corona-Pandemie, Starkregenereignis-
se und auch der Ukraine-Krieg – viele 
Ereignisse der letzten Jahre haben noch 
einmal deutlich gemacht, wie wichtig 
die gesellschaftliche Auseinanderset-
zung mit Risiken sowie Vorsorgemaß-
nahmen und Verhaltensempfehlungen 
ist. Um Behörden und Organisationen 
bei ihrer Kommunikationsarbeit zu un-
terstützen, haben das BBK und das 
Bundesamt für Risikobewertung (BfR)
gemeinsam ein Handbuch verfasst. 

„Risikokommunikation – Ein Handbuch 
für die Praxis“ liefert einen übersichtli-
chen Einstieg in das Thema Risikokom-
munikation, erläutert relevante wissen-
schaftliche und rechtliche Grundlagen 
und gibt mit Checklisten Hilfestellun-
gen für die Entwicklung eigener Risiko-
kommunikationsstrategien. „Wir wol-
len die Bürgerinnen und Bürgern mit 
ihren Bedarfen und Bedürfnissen un-
terstützen und damit ihre Resilienz ge-
genüber Krisen stärken. Hier ist es 
wichtig, die Bevölkerung als Partner zu 
begreifen. Dazu bedarf es eines Dialogs 
mit der Bevölkerung - wir nennen es 
Sicherheitspartnerschaft. Das kann nur 
durch eine transparente und dialogori-
entierte Risikokommunikation erfolgen. 

Wir freuen uns deshalb sehr, dass unser 
gemeinsames Handbuch hierbei einen 
wertvollen Beitrag leistet und sind sehr 
dankbar, mit dem Bundesamt für Risi-
kobewertung einen so kompetenten 
Partner für dieses Projekt gefunden zu 
haben“, betont BBK-Präsident Ralph 
Tiesler. Das Handbuch ist als PDF ver-
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fügbar und kann kostenfrei bestellt 
werden unter www.bbk.bund.de/

BBK, DFV und vfdb wollen 
Fähigkeiten der Menschen in 
Selbstschutz und -hilfe stärker 
fördern

Präsidenten unterzeichnen  
Vereinbarung für enge Kooperation
 
Schwere Unwetter, Überschwemmun-
gen, Brandkatastrophen, Pandemien: 
Nicht immer können professionelle Hel-
ferinnen und Helfer bei Großereignissen 
sofort zur Stelle sein.
Eine Kooperationsvereinbarung zwi-
schen dem Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK), dem Deutschen Feuerwehrver-
band (DFV) und der Vereinigung zur 
Förderung des Deutschen Brandschut-
zes (vfdb) soll jetzt dazu beitragen, die 
Selbstschutzfähigkeiten in der Bevölke-
rung noch stärker zu fördern.
Am 7. November 2022 unterzeichneten 
BBK-Präsident Ralph Tiesler, DFV-Präsi-
dent Karl-Heinz Banse und vfdb-Präsi-
dent Dirk Aschenbrenner die Vereinba-
rung. Sie sieht unter anderem vor, dass 
im Rahmen der Brandschutzerziehung 
beispielsweise in Schulen und Betrieben 
künftig verstärkt auch Fähigkeiten im 
Bereich Selbstschutz und -hilfe vermit-
telt werden.
Bereits seit langem setzen sich die drei 
Institutionen dafür ein, dass die private 
Notfallvorsorge und das Wissen um 
richtiges Handeln in Notsituationen als 
wichtige Bausteine zur Steigerung der 
Selbstschutzfähigkeit der Gesamtge-
sellschaft (Resilienz) mehr Aufmerk-
samkeit erhalten.
Die erste gemeinsame Projektarbeit 
nach Unterzeichnung der Vereinbarung 
erfolgte im Rahmen des Forums Brand-
schutzerziehung und -aufklärung (BE-
BA) am 11. und 12. November in Saar-
brücken.

Gemeinsame Arbeit an  
Bildungsangeboten

Kernpunkte der vereinbarten Koopera-
tion sind 
∙ ein regelmäßiger fachlicher Aus-

tausch, 

∙ die gemeinschaftliche Ausarbeitung 
von Aufklärungs- und Bildungsan-
geboten 

∙ sowie die gemeinsame Nutzung von 
Ressourcen bei der Verbreitung die-
ser Angebote in der Bevölkerung.

Den inhaltlichen Hintergrund der Zu-
sammenarbeit bilden hierbei durchge-
hend die Themen Selbstschutz und 
Selbsthilfe.
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